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̶γέέΑ�΍έ�ϩΩη�ϕϓ΍ϭΗ�ϕϭϘΣ�Ωϳϧ̯�ϝϭΑϗ�΍έ�̵έΎ̯�Ϫ̰ϧϳ΍�ί΍�εϳ̡��
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έΗΎϓΩ�Ύϳ�̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�ϪΑ�Ωϳϧ΍ϭΗ�̶ϣ�έΗηϳΑ�ΕΎϋϼρ΍�̵΍έΑ�
�Ωϳϧ̯�ϪόΟ΍έϣ�ϩέϭΎηϣ

�Ωϳϧ̯�ΕΑΛ�΍έ�ϥΎΗέΎ̯�Ϫηϳϣϫ

̵ΎϫέΎ̯�ϭ�έΎ̯�ϝΣϣ�ΎΑ�ϩ΍έϣϫ�΍έ�ΩϭΧ�ΕΣ΍έΗγ΍�ϭ�έΎ̯�̵ΎϬϧΎϣί��
�ΩϳϳΎϣϧ�Εη΍ΩΩΎϳ�̵΍�Ϫ̩έΗϓΩ�έΩ�ίϭέ�έϫ�΍έ�ϩΩη�ϡΎΟϧ΍

ϥ΁�έΩ�Ϫ̯�̵΍�Ϫργ΍ϭ�Ε̯έη�ˬΩϭΧ�ˬΩϭΧ�̵ΎϣέϓέΎ̯�αέΩ΍�ϭ�ϡΎϧ��
ΩϳϳΎΗ�΍έ�Ύϣη�έΎ̯�Ϫ̯�̶ϧ΍έΎ̰ϣϫ�Ύϳ�ϭ�ΎϣέϓέΎ̯�έϭϣΎϣ�ˬΩϳϧ̯�̶ϣ�έΎ̯�

�ΩϳϳΎϣϧ�Εη΍ΩΩΎϳ�΍έ�Ωϧϧ̯�̶ϣ��

ˮϡϧ̯�ϪΑγΎΣϣ�΍έ�ΩϭΧ�ϕϭϘΣ�ϡϧ΍ϭΗ�̶ϣ�έϭρ̩
Ωϳϧ̯�ΏϠρ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�ί΍�Ϫ̯�΍έ�̶ϗϭϘΣ�ώϠΑϣ�Ϫ̯�Εγ΍�ϡϬϣ�̶ϠϳΧ�

ΎϣΗΣ��ΕΎϳϟΎϣ�έγ̯�ί΍�ϝΑϗ��Ύϣη�̶ΗϓΎϳέΩ�ϕϭϘΣ�ϥ΍ίϳϣ��ΩηΎΑ�ΕγέΩ�
Ϫϧϭ̴ϧϳ΍��ΩηΎΑ�ΕϟϭΩ�ϪΑϭλϣ�̶ΗϋΎγ�Ύϳ�ϭ�ϪϧΎϳϫΎϣ�ϕϭϘΣ�ϕΑΎρϣ�ΩϳΎΑ�

�Ωϳϧ̯�ϝϣϋ

έΎ̯�Ϫ̯�̶ϧΎϣί�ΕΩϣ�̵΍έΑ�΍έ�ΩϭΧ��ΕΎϳϟΎϣ�έγ̯�ί΍�ϝΑϗ��ϕϭϘΣ��˺�
ΩϭΧ�̶ΗϋΎγ�ϕϭϘΣ�ΎΑ�΍έ�ΩϭΧ�έΎ̯�̵ΎϬΗϋΎγ��Ωϳϧ̯�ΏΎγΣ�ΩϳΩέ̯�
έΧ΍�έΎ̯�Ύϳ�̵έΎ̰Αη�ϝΛϣ�΍έ�ΩϭΧ�̵ΎϬϳέΎ̯�ϪϓΎο΍�ˬϩΩϭϣϧ�Ώέο�

�Ωϳϧ̰ϧ�εϭϣ΍έϓ�΍έ�̶ϣγέ�ΕϼϳρόΗ�ϭ�ϪΗϔϫ

̵ΎοΎϘΗ�Ύϳ�ϥΎΗϗϭϘΣ�ϝϳϟΩ�̶Αέγ̯�ϝΛϣ�ˬΩϳγϳϭϧΑ�΍έ�ΩϭΧ�̵Ύϫ�ΏϠρ��˻�
�ΩϳΗϓέ̴ϧ�Ϫ̯�̶λΧέϣ�ϝΑΎϘϣ�έΩ�ϝϭ̡�ΕΧ΍Ωέ̡

̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�Ωϧϧ΍ϭΗ�̶ϣ�Ϫϧϭ̴̩�
ˮΩϧϧ̯�̮ϣ̯

̶ϣ�ωΎϓΩ�ϥ΍έ̳έΎ̯�ϕϭϘΣ�ί΍�̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�
ˬέΗϬΑ�̵έΎ̯�ρϳ΍έη�ˬϪϧϻΩΎϋ�ϕϭϘΣ�̵΍έΑ�ΎϬϧ΁��Ωϧϧ̯�

̶ϣ�̶ϋΎϣΗΟ΍�Εϟ΍Ωϋ�ϭ�ϪϧϻΩΎϋ�̵έΎ̯�̵ΎϬϧΎϣί�
ϭ�ΩϧϫΩ�ϥΎϣίΎγ�΍έ�ΕΎΑΎλΗϋ΍�Ωϧϧ΍ϭΗ�̶ϣ�ΎϬϧ΁��Ωϧ̴ϧΟ�
̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�ϥϭΩΑ��ΩϧΩϧΑΑ�Ύ̰ϳΩϧγ�ϪϓέόΗ�ΎϫΎϣέϓέΎ̯�ΎΑ�
έΩ�ˬ¼́ˬ̋˹�ΎΑ�̶ϧϭϧΎϗ�ϕϭϘΣ�ϝϗ΍ΩΣ�ϥΎϣϟ΁�έΩ�̵έ̳έΎ̯�
̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍��Ωη�̶ϣϧ�ΏϳϭλΗ�˻˹˺̋�ϝΎγ�

ˬΩϧηΎΑ�̶ϣ�ϝϘΗγϣ�ϭ�ΩϧΗγϳϧ�̶γΎϳγ�ΏίΣ�̨ϳϫ�ϪΑ�ϕϠόΗϣ�
̶ϣ�ΕϟΎΧΩ�ΕγΎϳγ�έΩ�ΎϬϧ΁��ΩϧΗγϳϧ�̶γΎϳγ�έϳϏ�̶ϟϭ�
ϪϳΩΎΣΗ΍�ϭοϋ�έϔϧ�ϥϭϳϠϣ�εη�ί΍�εϳΑ�ϥΎϣϟ΁�έΩ��Ωϧϧ̯�
ΩϭΟϭ�ϪϳΩΎΣΗ΍�̮ϳ�̶Ϡϐη�ϩϭέ̳�έϫ�̵΍έΑ��ΩϧηΎΑ�̶ϣ�
̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�ϥϭϳγ΍έΩϓ�ϪΑ�Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�ϥϳ΍έΛ̯΍��Ωέ΍Ω�

�Ωϧ΍�ϪΗγϭϳ̡�ϥΎϣϟ΁�̵έ̳έΎ̯�

ϭοϋ�ϥΎϣϟ΁�έΩ�έΎ̯�ϝϭ΍�ίϭέ�ί΍��ϡϳϧ̯�̶ϣ�ϪϳλϭΗ�Ύϣ�
̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�̵Ύοϋ΍��Ωϳϭη�̵έ̳έΎ̯�ϪϳΩΎΣΗ΍�̮ϳ�

̵έΎ̯�Εϻ΍ϭγ�ϭ�Εϼ̰ηϣ�ίϭέΑ�Εέϭλ�έΩ�̵έ̳έΎ̯�
�Ωη�Ωϧϫ΍ϭΧ�έ΍ΩέϭΧέΑ�̶ϳΎϣϧϫ΍έ�ϭ�̶ϧϭϧΎϗ�̮ϣ̯�ί΍

ϩΩη�ϪΗηϭϧ�̵ΩΎϳί�ΕϗΩ�ΎΑ�έϭηϭέΑ�ϥϳ΍�έΩ�ΕΎϋϼρ΍�
ϥΗϣ�ϥΩϭΑ�ϝϣΎ̯�̵΍έΑ�̶ΗϧΎϣο�Ϫϧϭ̳�̨ϳϫ�̶ϟϭ��Ωϧ΍�

έϭέϣ�ΎΑ�Ωϧϧ΍ϭΗ�̶ϣ��Ε΍έέϘϣ�ί΍�̶οόΑ���Ωέ΍Ωϧ�ΩϭΟϭ�
�Ωϧϧ̯�̶ϣ�έϳϳϐΗ�ϥΎϣί

˻˹˺̋�έΑϣΎγΩ��ϩΩη�ΕΑΛ

�Ωϳϧ̯�ϪΟϭΗ�Ύϔρϟ

Ϫ̯�Ωέ΍Ω�ΩϭΟϭ�̶λΧηϣ�̶ϧΎϣί��ΕϠϬϣ�ϥΎΗϳέΎ̯�Ω΍Ωέ΍έϗ�ϪΑ�ϪΗγΑ�
ΕϠϬϣ�ϥϳ΍�ϕΑρ��Ωη�Ωϫ΍ϭΧ�̶ϔΗϧϣ�Ύϣη�ϕϭϘΣ�ϡΎϣΗ�ϥ΁�ϡΎϣΗ΍�ί΍�α̡�
ΎϣέϓέΎ̯�ί΍�ΩϭΧ�ϕϭϘΣ�ϕΎϘΣ΍�̵΍έΑ�ΕΩϣ�Ϫ̩�ΎΗ�Ωϭη�̶ϣ�ιΧηϣ�
̵΍έΑ��ΩηΎΑ�̶ϣ�ϩΎϣ�Ϫγ�ΎΗ�ϭΩ�ϥϳΑ�̶ϧΎϣί�ΕϠϬϣ�ϥϳ΍��Ωϳέ΍Ω�Εϗϭ�

ϪόΟ΍έϣ�ϩέϭΎηϣ�έΗϓΩ�Ύϳ�̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�ϪΑ�έΗηϳΑ�ΕΎϋϼρ΍��
ϪΑΣ΍έϣ�̶ϗϭϘΣ�ϩέϭΎηϣ�ϪΑ�ΩϳΩ΍Ω�ΕγΩ�ί΍�΍έ�̶ϧΎϣί�ΕϠϬϣ�έ̳΍��Ωϳϧ̯�

�Ωϳϧ̯�ΕϳΎ̰η�Ωϳϧ΍ϭΗ�̶ϣ�ϻΎϣΗΣ΍��Ωϳϧ̯

ˮϡϧ̯�ΏϠρ�ΕγέΩ�΍έ�ϡϗϭϘΣ�Ϫϧϭ̴̩�
�ΩϳγϳϭϧΑ�έϳί�̵΍ϭΗΣϣ�ΎΑ�ϪϣΎϧ�̮ϳ�ΩϭΧ�̵ΎϣέϓέΎ̯�ϪΑ�

ϥ΍ϭϧϋ�Ϫ̩�ϪΑ�ϭ�ΎΟ̯�ˬ̶̯�ˬϥΎΗϳέΎ̯�̵ΎϬΗϋΎγ�ΎΑ�ΕγέϬϓ�̮ϳ��˺�
�ΩϳΩέ̯�έΎ̯�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�̵΍έΑ

�Ωί΍Ωέ̡Α�Ύϣη�ϪΑ�ΩϳΎΑ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�Ϫ̯�̶ϘϳϗΩ�ϕϭϘΣ��˻
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�Ϫϗϭόϣ�ϕϭϘΣ�ΕΧ΍Ωέ̡�̵΍έΑ�ϥΎΗϳ̰ϧΎΑ�ΏΎγΣ�ΕΎλΧηϣέ̯Ϋ��̊

̮ϣ̯�Εγ΍ϭΧέΩ�Ύϳ�ϪϣΎϧ�Ϫϧϭϣϧ�̮ϳ�̵ΎοΎϘΗ�ϩέϭΎηϣ�έΗϓΩ�̮ϳ�ί΍�
�Ωϳϧ̯�ϪϣΎϧ�ϥΗηϭϧ�̵΍έΑ
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ϪΑ�ΎΣϳΟέΗ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�ϪΑ�Εγ̡�ΎΑ�ϭ�Ωϳϧ̯�Ύοϣ΍�΍έ�ϪϣΎϧ�ΩϳΎΑ�Ύϣη�
̶ϣ�ϥΎΗΩΎϣΗϋ΍�Ωέϭϣ�ιΧη�Ϫ̰ϧϳ΍�Ύϳ��Ωϳϧ̯�Εγ̡�̶ηέΎϔγ�ϪϣΎϧ�ϥ΍ϭϧϋ�
ΕΧ΍Ωέ̡�̵ΎοΎϘΗ�ϩΎ̳Ω΍Ω�έυϧ�ί΍��ΩϫΩΑ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�ϪΑ�΍έ�ϪϣΎϧ�Ωϧ΍ϭΗ�
έϭρ�ϪΑ�Ύϳ�ϭ�α΍�ϡ΍�α΍�ˬ̶̰ϳϧϭέΗ̰ϟ΍�Εγ̡�ˬϥϔϠΗ�ϕϳέρ�ί΍�ϕϭϘΣ�

�Ωέ΍Ωϧ�έΎΑΗϋ΍�̶ϫΎϔη��

�Ωϳϧ̯�υϔΣ�Ωϧγ�ϥ΍ϭϧϋ�ϪΑ�΍έ�Εγ̡�ϩέ΍Ω΍�Ωϳγέ�ϭ�ϪϣΎϧ�̶̡̯�Ύϔρϟ

ϥΗΧ΍Ωέ̡�̵΍έΑ�ϭ΍�ˬΩϳγέ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�ΕγΩ�ϪΑ�ϪϣΎϧ�Ϫ̰ϧϳ΍�ί΍�ΩόΑ�
ϥΎΗϗϭϘΣ�̶ϧΎϣί�Ωϋϭϣ�ϥϳ΍�ί΍�ΩόΑ�έ̳΍��Ωέ΍Ω�Εϗϭ�ϪΗϔϫ�ϭΩ�ϥΎΗϗϭϘΣ�
�Ωϳϧ̯�ΕϳΎ̰η�ϭ΍ί΍�ϥΎϣϟ΁�έΎ̯�ϩΎ̳Ω΍Ω�Ωίϧ�ΩϳΎΑ�Ύϣη�ˬΩέ̰ϧ�ΕΧ΍Ωέ̡�΍έ

΍έ�ϡ΍�ϩΩηϧ�ΕΧ΍Ωέ̡�ϕϭϘΣ�ϡϧ΍ϭΗ�̶ϣ�̶̯�ΎΗ��
ˮϡϧ̯�ΎοΎϘΗ

ΕΧ΍Ωέ̡�̵΍έΑ�̶Ϙϓ΍ϭΗ�ΦϳέΎΗ�̮ϳ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�ϭ�Ύϣη�ϥϳΑ�ϻϭϣόϣ�
ϥϳ΍�έΩ�έ̳΍��Εη΍Ω�Ωϫ΍ϭΧ�ΩϭΟϭ��ΩόΑ�ϩΎϣ�ϡϫΩίϧΎ̡�΍έΛ̯΍��ϕϭϘΣ�
έϭρ�ϪΑ�ΩϳΎΑ�ˬΩϳΩέ̰ϧ�ΕϓΎϳέΩ�ϝϣΎ̯�έϭρ�ϪΑ�΍έ�ΩϭΧ�ϕϭϘΣ�ΦϳέΎΗ�

�ΩϳϫΩΑ�ωϼρ΍�ΎϣέϓέΎ̯�ϪΑ�̶ΑΗ̯���

�ΕΎϳϟΎϣ�έγ̯�ί΍�ϝΑϗ�ϕϭϘΣ

έγ̯�ί΍�ϝΑϗ��¼́ˬ̋˹�ΎΑ�Ϫ̯�ΕϋΎγ�˺̌˹��̵έΎ̯�̵ΎϬΗϋΎγ�
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¼́ˬ̋˹�ΎΑ�Ϫ̯�ΕϋΎγ�˺̌���ίϭέ�˻��ϩΩηϧ�ϪΗϓέ̳�̶λΧέϣ���
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�ϩΩηϧ�ΕΧ΍Ωέ̡�ίϭϧϫ�ώϟΎΑϣ�ˬΩϭΧ�̶λΧη�ΕΎΑγΎΣϣ�ϪΑ�ϪΟϭΗ�ΎΑ���
�ΕΎϳϟΎϣ�έγ̯�ί΍�ΩόΑ��¼˺�̋̌̊
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˰�ΩϳΩέ̰ϧ�ΕϓΎϳέΩ�ϕϭϘΣ��
�Ωϳϧ̯�ϡ΍Ωϗ΍

έΎ̯�ϭ�̶̳Ωϧί�ϥΎϣϟ΁�έΩ�ϭ�ΩϳΩέ̯��Ύϫέ�΍έ�ϥΎΗϧρϭ�Ύϣη�
�Ωϳϧ̯�̶ϣ

ϥϭϳγ΍έΩϓ�ϪΑ�Ϫ̯�̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�ϥ΍έΎ̰ϣϫ���Ύϣ�
ϪϧΎϣϳϣλ���Ωϧ΍�ϪΗγϭϳ̡�
�ϥΎϣϟ΁�̵έ̳έΎ̯�̵Ύϫ�ϪϳΩΎΣΗ΍�

ί΍�΍έ�Ύϣη�ϡϳϫ΍ϭΧ�̶ϣ�Ύϣ��ϡϳϳϭ̳�̶ϣ�Ωϣ΁�εϭΧ�Ύϣη�ϪΑ�
�ϡϳϧ̯�ϊϠρϣ�έΎ̯�έ΍ίΎΑ�έΩ�ˬϥΎΗ�ϕϭϘΣ

ϥΎΗϗϭϘΣ�ΎϣέϓέΎ̯�έ̳΍�Ϫ̯�ΩϫΩ�̶ϣ�΢ϳοϭΗ�έϭηϭέΑ�ϥϳ΍�
�ΩϳϫΩ�ϡΎΟϧ΍�Ωϳϧ΍ϭΗ�̶ϣ�̶ϳΎϫέΎ̯�Ϫ̩�Ωέ̰ϧ�ΕΧ΍Ωέ̡�΍έ�

DGB

�

Ϫ̩�ˬΩϧ̰ϧ�ΕΧ΍Ωέ̡�΍έ�Ύϣη�ϕϭϘΣ�ΎϣέϓέΎ̯�έ̳΍�
ˮΩέ̯�ΩϳΎΑ

Ύϣη�ϪΑ�ϥΎΗϘΣί΍�έΗϣ̯�Ύϳ�ϭ�ϩΩ΍Ωϧ�΍έ�Ύϣη�ϕϭϘΣ�ϥΎΗϳΎϣέϓέΎ̯�έ̳΍�
ˬΩϳϧ̯�ϝϣϋ�ΕγέΩ�έ̳΍��Ωϳϧ̯�ϪΑϟΎρϣ�΍έ�ΩϭΧ�ϕΣ�Ωϳϧ΍ϭΗ�̶ϣ�ˬΩί΍Ωέ̡Α�

�Ωϳέϳ̴Α�α̡�΍έ�ΩϭΧ�ϕϭϘΣ�Ωϳϧ΍ϭΗΑ�ΩΎϳί�ϝΎϣΗΣ΍�ϪΑ

�Ωϳϧ΍ΩΑ�΍έ�ϥϳ΍�

�
Ω΍Ωέ΍έϗ�Ύϳ�Ωϳ΍�ϩΩη�Ν΍έΧ΍�έ̳΍�̶ΗΣ�ˬΕγΎϣη�ϕΣ�ϥΎΗϗϭϘΣ�

Ωϳέ΍Ωϧ�έΎ̯�̶ΑΗ̯

ΩϭΧ�ϩΩηϧ�ΕΧ΍Ωέ̡�ϕϭϘΣ�ϥΗϓέ̳�α̡�̵΍έΑ�ΩϳΎΑ�ϥΎϣϟ΁�έΩ�
�Ωϳϧ̯�ΕϳΎ̰η��̵έ̳έΎ̯��ϪϳΩΎΣΗ΍�Ύϳ�ϝϳ̯ϭ�̮ϣ̯�ΎΑ�ΎΣϳΟέΗ��
ϪΑ�̶̳Ωϳγέ�ϝϭ΋γϣ�̶ΗϟϭΩ�̵Ύϫ�ϥΎϣίΎγέ̴ϳΩ�ϭ�αϳϠ̡�ϩέ΍Ω΍�
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Deutsch

Kein Lohn –
Werden Sie aktiv!

Sie sind aus Ihrem Land geflüchtet und leben und 
arbeiten derzeit in Deutschland.

Wir – die Kolleginnen und Kollegen der im Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) zusammengeschlossenen 
Gewerkschaften – begrüßen Sie herzlich. Wir 
möchten Sie im Folgenden über Ihre Rechte auf dem 
Arbeitsmarkt informieren. Dieser Flyer klärt darüber auf, 
was Sie tun können, wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen keinen 
Lohn bezahlt.

Was tun, wenn der 
Arbeitgeber nicht zahlt?
Wenn Ihr Arbeitgeber Sie gar nicht oder unzureichend 
bezahlt, können Sie sich wehren. Wenn Sie richtig vor-
gehen, haben Sie Chancen, Ihren Lohn zu bekommen. 

Sie haben immer ein Anrecht auf Ihren Lohn 
– auch wenn Sie gekündigt worden sind oder 
keinen schriftlichen Arbeitsvertrag haben¹. 

In Deutschland müssen Sie Ihren ausstehenden 
Lohn selbst (am besten mit Hilfe eines Anwalts 
oder einer Gewerkschaft) einklagen. Weder die 
Polizei noch andere staatliche Einrichtungen 
sind dafür zuständig.   

Fordern Sie den ausstehenden Lohn zunächst 
schriftlich bei Ihrem Arbeitgeber ein. Damit 
können Sie sich eventuell einen Gerichtsprozess 
ersparen. 

¹  Ein Arbeitsverhältnis kann auch ohne einen schriftlichen Arbeitsvertrag 
zustande kommen, und zwar mit all seinen Rechten und Pflichten.

Das sollten Sie wissen

In welchem Zeitraum muss 
ich den ausstehenden Lohn 
einfordern?
In der Regel wird zwischen Ihnen und Ihrem Arbeit-
geber ein Termin ausgemacht, zu dem er Ihnen den 
vereinbarten Lohn auszahlen muss (häufig der 15. des 
nächsten Monats). Sollten Sie zu diesem Zeitpunkt nicht 
den ganzen Lohn erhalten, sollten Sie Ihren Arbeitgeber 
schriftlich zur Zahlung auffordern. 

Errechnen Sie keinen Endbetrag und ziehen Sie kein 
Netto vom Brutto ab, sondern schreiben Sie in einer  
extra Zeile den Satz: „Aus der eigenen Berechnung  
hervorgehende, noch ausstehende Forderung“.

Beispiel

Bitte beachten Sie: Abhängig von Ihrem jeweiligen 
Arbeitsverhältnis gelten bestimmte Fristen, sogenann-
te Ausschlussfristen. Diese regeln, wie lange Sie Ihren 
Lohnanspruch gegenüber dem Arbeitgeber einfordern 
können. Normalerweise liegen diese Fristen zwischen 
zwei und drei Monaten. Erkundigen Sie sich hierzu bei 
den Gewerkschaften oder bei einer Beratungsstelle. 
Holen Sie sich rechtlichen Rat, wenn Sie diese Frist ver-
säumt haben. Eventuell ist noch eine Klage vor Gericht 
möglich.

Nach Eingang des Briefes hat der Arbeitgeber zwei Wochen 
Zeit, um den ausstehenden Lohn zu begleichen. Kommt er 
Ihren Forderungen in dieser Frist nicht nach, sollten Sie ihn 
vor einem deutschen Arbeitsgericht verklagen.

Wie können Gewerkschaften 
helfen?
Gewerkschaften setzen sich für die Rechte von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern ein. Sie kämpfen für 
eine gerechte Bezahlung, bessere Arbeitsbedingungen, 
faire Arbeitszeiten und soziale Gerechtigkeit. Sie können 
Streiks organisieren und Tarifverträge mit Arbeitgebern 
abschließen. Ohne den Einsatz der Gewerkschaften 
gäbe es in Deutschland etwa nicht den gesetzlichen 
Mindestlohn von 8,50 Euro, der 2015 eingeführt wurde. 
Gewerkschaften gehören zu keiner politischen Partei 
oder zur Regierung. Sie sind also unabhängig, aber 
nicht unpolitisch. Sie mischen sich in die Politik ein. In 
Deutschland sind über sechs Millionen Menschen Mit-
glied in einer Gewerkschaft. Für verschiedene Berufs-
gruppen sind verschiedene Gewerkschaften zuständig. 
Die meisten davon sind im Deutschen Gewerkschafts-
bund (DGB) zusammengeschlossen. 

Wir empfehlen: Werden Sie ab dem ersten Arbeitstag 
in Deutschland Gewerkschaftsmitglied. Gewerkschafts-
mitglieder erhalten rechtliche Hilfe und Beratung bei 
Streitigkeiten im und Fragen zum Arbeitsleben.  

Die Informationen in diesem Faltblatt wurden mit größ-
ter Sorgfalt zusammengestellt. Es wird kein Anspruch 
auf Vollständigkeit erhoben. Einzelne Regelungen kön-
nen sich im Laufe der Zeit ändern. 
Stand: Dezember 2015

Wie kann ich mich schützen?
Prüfen Sie vor Aufnahme der Arbeit, ob Ihr verein-
barter Lohn korrekt ist. Gibt es einen Mindestlohn in 
Ihrer Branche, der über dem gesetzlichen Mindestlohn 
(derzeit 8,50 Euro brutto pro Stunde) liegt? Fragen Sie 
hierzu die Gewerkschaften oder eine Beratungsstelle.

Dokumentieren Sie immer Ihre Arbeit. Tragen Sie Ihre 
Arbeits- und Pausenzeiten, den Arbeitsort und die 
erledigten Aufgaben jeden Tag in ein Notizheft ein. 
Notieren Sie Name und Anschrift des Arbeitgebers, des 
Einsatzbetriebs oder Auftraggebers sowie die Namen 
von Kollegen und Kolleginnen, die von Ihnen geleistete 
Arbeit bezeugen können.

Wie berechne ich den mir 
zustehenden Betrag?
Es ist wichtig, dass Sie den richtigen Betrag beim Arbeit-
geber einfordern. Sie müssen sich immer am Bruttostun-
denlohn oder Bruttomonatslohn orientieren. Gehen Sie 
folgendermaßen vor:

1.  Berechnen Sie Ihren Bruttolohn für die Zeiten, für die 
Ihnen Lohn zusteht. Multiplizieren Sie Ihre Arbeits-
stunden mit dem Stundenlohn und vergessen Sie 
nicht, eventuelle Zuschläge, zum Beispiel für Nacht- 
oder Feiertagsarbeit, hinzuzurechnen. 

2.  Listen Sie weitere Forderungen auf, zum Beispiel 
unbegründete Lohnabzüge oder die Forderung nach 
Auszahlung von Urlaubstagen, die Sie nicht genom-
men haben. 

3.  Führen Sie bereits erhaltene Nettosummen (Anzah-
lungen) auf.

4.  Fordern Sie den Bruttoanspruch ein und geben erhal-
tene Nettobeträge an.

Bruttoanspruch: 

Arbeitsstunden: 160 h à 8,50 Euro brutto = 1.360 Euro 
brutto

+  Nachtzuschlag: 32 h * (8,50 Euro * 0,25 (weil  
25 Prozent Nachtzuschlag) = 68 Euro brutto

+  Urlaubsabgeltung 2 Tage: 16 h à 8,50 Euro =  
136 Euro brutto

= 1.564 Euro brutto

Bisher erhalten: 500 Euro netto

Aus der eigenen Berechnung hervorgehende, noch 
ausstehende Forderung: 1.564 Euro brutto

Wie fordere ich meinen Lohn 
korrekt ein?
Schreiben Sie einen Brief an Ihren Arbeitgeber, der Fol-
gendes enthalten muss: 

1.  Eine Liste, aus der hervorgeht, wie viele Stunden Sie 
für ihn wann, wo und in welcher Funktion gearbeitet 
haben.

2.  Die genaue Lohnsumme, die Ihr Arbeitgeber Ihnen 
schuldet. 

3. Stellen Sie eine Zahlungsfrist von zwei Wochen.  

4.  Geben Sie die Daten des Bankkontos an, auf das der 
ausstehende Lohn überwiesen werden soll. 

Fragen Sie in einer Beratungsstelle nach einem Mus-
terschreiben oder bitten Sie um Unterstützung bei der 
Formulierung des Briefes.

Bitte beachten Sie: Sie müssen den Brief 
unterschreiben und an den Arbeitgeber per Post (am 
besten als Einschreiben) schicken. Alternativ kann eine 
Person Ihres Vertrauens den Brief beim Arbeitgeber für 
Sie abgeben. Eine Zahlungsaufforderung per Telefon, 
E-Mail, SMS oder mündlich erkennen Gerichte nicht an.  
Behalten Sie eine Kopie des Briefes und eine 
Postquittung als Beleg.
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